
31. Juli 2024

Ein Silbertraum: Miriam Butkereit
begeistert Halle mit Olympia-Erfolg

Judoka des SV Halle feiern Miriam Butkereits Olympia-
Silber beim Public Viewing in der Sporthalle Kreuzvorwerk.

Ein historischer Moment!

Halle (Saale) – Die Olympischen Spiele sind für viele Sportler der
Höhepunkt ihrer Karriere, und für den SV Halle wird dieser
Traum durch die herausragende Leistung von Miriam Butkereit
zur Realität. Das Public Viewing im Kreuzvorwerk war nicht nur
ein Ort des Mitfieberns, sondern auch ein Symbol für den
Zusammenhalt der Judogemeinschaft.

Gemeinschaft und Feiern nach einem
historischen Erfolg

Die Judoka des SV Halle haben in der Sporthalle vor einer großen
Leinwand die Wettkämpfe in Paris verfolgt. Besonders Kinder
und Jugendliche zeigen sich begeistert und verfolgen gebannt
die Kämpfe ihrer Vorbilder. Trainer Stephan Fröhlich, sichtbar
erschöpft, aber glückselig, verkündet: „Wir haben Silber! Man
träumt von so einem Ausgang. Darauf arbeitet man hart hin.“
Der Vize-Olympiasieg von Butkereit hat die Halle in ein Fest
verwandelt, mit einem Grill im Freien und fröhlichen Gesichtern
im Inneren.

Ein Moment, der Geschichte schreibt

„Es gibt keine olympische Medaille für einen Judoka aus Sachsen-
Anhalt seit der Wende“, so Paul Biedermann, der bei den
Weltmeisterschaften für Aufsehen sorgte. Er beschreibt



Butkereits Erfolg als historischen Moment. Der Aufstieg der
Athletin, die am Bundesstützpunkt in Köln trainiert, in das Finale
hat alle Anwesenden elektrisiert. Während des Wettkampfs wird
die Freude so groß, dass Biedermann zur Geschäftsstelle eilt,
um ein kleines Bierfass zurückzubringen – „das ist der richtige
Moment, es zu leeren“.

Motivation für die nächste Generation

Die Begeisterung bei den Anwesenden ist deutlich spürbar.
Hardy Gnewuch, Präsident des SV Halle, hat es nicht mehr vor
dem Fernseher ausgehalten. Übermittelt mit einem fröhlichen
Schrei teilt er seine Freude: „Ich bin total aus dem Häuschen.
Und bevor meine Frau einen Hörsturz bekommt, bin ich lieber
hierher gefahren.“ Butkereits Erfolg inspiriert die jungen
Judokas, wie Paavo Plöhnert, der sich für die
U23-Europameisterschaft qualifizieren möchte. „Der
Silberstreich von Miriam gibt mir Motivation. Als Sportler opfert
man Blut und Tränen für den Erfolg“, sagt er.

Der Einfluss von Erfolg auf den Verein

Miriam Butkereits Medaille könnte entscheidend für den SV Halle
sein. Gnewuchs Sicht auf die Bedeutung des Erfolgs ist klar: „Es
geht nicht nur um Renommee, sondern auch um Fördergelder.“
Die Freude und die Gemeinschaft, die durch diesen Erfolg
entstehen, sind unbezahlbar. „Es ist ein Märchen“, fügt er hinzu,
während er sich an die knapp gescheiterte Teilnahme seiner
Kollegin Luise Malzahn bei den letzten Olympischen Spielen
erinnert. „Miriam ist nun die Sportlerin der Herzen.“

Schlussfolgerung: Ein Erfolg, der verbindet

Am Ende des Abends versammeln sich die Zuschauer zu einem
gemeinsamen Selfie – ein „Gruß nach Paris“. Der große Erfolg
von Miriam Butkereit hat eine Welle der Euphorie und eine
verstärkte Gemeinschaft unter den Judokas im SV Halle



ausgelöst. Dies ermutigt die nächsten Generationen, ihre
eigenen Träume zu verfolgen und in die Fußstapfen erfolgreicher
Sportler zu treten.

 – NAG
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